
Vorstellung neu anerkannter Farbenschläge 
BZA Sparte Tauben

Verband Deutscher 
Rassegeflügelpreisrichter

Da bisher in diesem Jahr -situationsbedingt- keine Satzungs-
ergänzungen und -änderungen beschlossen wurden, umfasst
meine Präsentation nur die neu anerkannten Farbenschläge
der letzten Schausaison.

So wurden in der abgelaufenen Ausstellungssaison in der
Abteilung „Neuzüchtungen“ zur Lipsia-/VDT-Schau in Leipzig
153 Tauben und zur 14 Tage später ausgerichteten Nationalen
Bundessiegerschau in Hannover nochmals 36 Tauben – also
insgesamt 189 Tauben – vorgestellt.
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Nachfolgende 
Neuzüchtungen 
wurden anerkannt:



Vorstellung neu anerkannter Farbenschläge 
BZA Sparte Tauben in der Schausaison 2019

Verband Deutscher 
Rassegeflügelpreisrichter

Die Giant Homer in Hell-andalusierfarbig waren
in Leipzig zu sehen. Bei der genetisch für den
Indigo-Faktor reinerbigen Andalusierfarbig-
Variante soll das Gefieder von gleichmäßig
silbergrauer Farbe sein. Im Flügelschild zeigt sich
ein mehr oder weniger ausgeprägter, etwas
dunklerer Federsaum. Die Kopfpartie ist
dunkelgrau abgesetzt. Auf der Brust bzw. dem
Vorderhals kann rassespezifisch ein rostig-
rötliches gleichmäßig geformtes Farbfeld
vorhanden sein, welches bei dezenter Ausprägung
zu tolerieren ist. Die Körperhaltung gilt es weiter
zu verbessern. Ansonsten gefielen die kompakten
Figuren, Stand, Hals und Kopfprofil. Mit 373
Punkten stand einer Anerkennung nichts im Wege.
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Die Modena Schietti in Blau-bronzegehämmert
Milky wussten zu gefallen. Eine vorbildlich gepflegte
Kollektion mit prima Köpfen, ausbalancierter
Körperhaltung, typischer Körperbreite und dazu noch
ein schönes Farbbild mit bronzefarbiger Hämmerungs-
zeichnung. Mit 375 Punkten nahmen sie die Hürde der
Anerkennung.
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Da bisher, einzig bei den beiden anerkannten Pfautaubenrassen, eine Variante
des Milky-Farbenschlages aufgeführt ist, hat sich dies nun mit der Anerkennung
der blau-bronzegehämmerten Variante geändert. Der neu anerkannte Milky-
Farbenschlag fließt bei den Modena unter der Bezeichnung „blau-
bronzegehämmert milky“ in den Standard mit ein. Daraus resultierend wurde die
gleiche Systematik auf den Farbenschlag „milky“ der Pfautauben und Indischen
Pfautauben angewandt, also die Zusammensetzung aus dem
Ausgangsfarbenschlag „blau“, dem Zeichnungsmuster „bindig“ und dem
modifizierenden Faktor „milky“.
Daher sah sich der BZA gezwungen auch die Farbenschläge dieser beiden
Rassen zu konkretisieren. Daraus folgte der Beschluss, den bisher bei
Pfautauben und Indischen Pfautauben als „milky“ geführten Farbenschlag in
„blaubindig milky“ umzubenennen.
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Die Triganino Modenese Schietti in Schwarz mit
weißen Binden zeigten ansprechende Typen mit
abgestimmter Brustfülle. Standhöhe und Haltung,
ebenso wie festes Halsgefieder, Bindenlänge und
Bindenreinheit überzeugten. Die Oberköpfe sollten
teilweise noch ausgerundeter, die Rücken abge-
deckter und die Schwingen aufliegender sein.
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Als zweiter Farbenschlag der Rasse schloss sich die
Schietti-Variante in rezessiv Rot an. Auch diese im
Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert, gerade
auch was die Gefiederstraffheit betraf! Haltung und
Standhöhe, sowie Augen und die Farbe konnten
ebenfalls gefallen. Wünsche ergaben sich nach
ausgeprägterer Scheitelwölbung und glatterer
Rückendeckung. Auch hätte einigen ein festeres
Keilgefieder besser gestanden. Beide Farben-
schläge wurden anerkannt.
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Überzeuhgen konnten auch die Thüringer
Schildtauben im Farbenschlag Blaufahl mit
Sulfurbinden aus. Sie waren mir 2,4 jung vertreten
und überzeugten in Grund- und Schildfarbe,
Bindenführung und Bindenlänge und bis auf ein
Tier auch in der Bindenfarbe. Desweiteren sollte
die Schildfarbe bei den Täubinnen gleichmäßiger
sein. Auf mehr Scheitelrundung sollte bei den
Köpfen hingearbeitet werden. Mit 371 Punkten
meisterten sie die Anerkennung.
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Bei den rotfahl-dunkelgehämmerten Arabischen Trommel-
tauben konnten die Kopfprofile mit betonter Stirn gefallen,
wenn auch bei manchen der Nackenabgang eleganter
erscheinen konnte. Auch in der kompakten Figur mit fast
waagerechter Körperhaltung überzeugten sie. Bei Zweien
durfte die Wamme deutlicher sein. Farblich hätten sie teilweise
etwas intensiver erscheinen können. Die Dichtheit der
Hämmerung variiert bei dieser Rasse sehr, sodass es nicht
immer leicht ist, gehämmert und dunkelgehämmert zu
differenzieren. Dies gilt auch für die verdünntfarbene Variante
in Gelbfahl-gehämmert bzw. Gelbfahl-dunkelgehämmert. So
werden bei europäischen Vergleichsschauen nicht selten
dunkelgehämmerte Tiere als gehämmerte ausgestellt. Auch
hier konnte die Punktzahl für eine Anerkennung erreicht
werden.
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Der erfolgreich durch das offizielle Anerkennungsverfahren gegangene Farbenschlag rotfahl-
dunkelgehämmert lässt sich züchterisch nicht rein bearbeiten, heißt er pendelt zwischen den Farbbildern
dominant rot und rotfahl-gehämmert. Erstere sind bereits anerkannt, letztere waren es nicht. Um die
Zucht somit zu erleichtern und auch die Zahl ausstellungsfähiger Nachzucht zu vergrößern, wurde der
Farbenschlag rotfahl-gehämmert mit anerkannt und diese Gruppe eng verwandter Farbenschläge
komplettiert.

Bereits zu Beginn des Vorstellungsverfahrens war es erforderlich die Farbenschlagsbezeichnung von
ursprünglich rotfahl-gehämmert auf rotfahl-dunkel- gehämmert umzustellen, da die präsentierten Tiere
dem dunkelgehämmerten Zeichnungsmuster näher waren. Das zeigt, welchen Schwankungen das
Farbbild dieser Variante zwangsläufig unterliegt.
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Darüber hinaus wäre bei dem Fehlen der gehämmerten Variante der Rotfahlen im Standard, davon
auszugehen, dass vorhandene Tiere dieses Zeichnungsmusters unter den Rotfahl-dunkelgehämmerten
ausgestellt werden würden. Dann obläge es den Richtern diese Tiere wegen der falschen
Hämmerungsintensität bei der Bewertung entsprechend herabzusetzen oder sogar mit der
Bewertungsnote „nicht anerkannt“ zu versehen. Dies ist weder im Sinne der Züchter, noch einer positiven
Rasseentwicklung. Darüber hinaus haben wir Zweifel, ob dies gerade bei kleineren Schauen ohne
Sonderrichter-Einsatz korrekt gehandhabt werden würde. Diesem Sachverhalt wird mit der Aufspaltung
der gehämmerten Variante entsprechend vorgebaut.

Die beiden Farbenschläge gelbfahl-gehämmert und gelbfahl-dunkelgehämmert vervollständigen als
Verdünnt-Varianten der beiden vorgenannten Farbenschläge diese Gruppe. Hierbei kommt zum Tragen,
dass durch die bereits anerkannten gelbfahlen und dominant gelben Arabischer Trommeltauben in
Kombination mit den rotfahl-gehämmerten bzw. rotfahl-dunkelgehämmerten, diese Farbenschläge
überaus naheliegend sind, somit in den Zuchtschlägen auch vorhanden sein werden und ausgestellt
werden könnten.
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Gefallen konnte dagegen die Rieselkopf-
variante in Dun. Hier zeigten sich an-
sprechende Typen mit prima Ober- und
Unterkissenfülle, sowie Höschenbildung und
Kragenhöhe. Gefallen konnten auch die Farbe
und die angestrebte Kopfzeichnung. Kleine
Wünsche gab es in Bezug auf die
Körperkürze, dabei hätten zwei Tiere auch
etwas breiter in der Brust sein können.
Ebenfalls hätte ein Tier im Scheitel gezogener
wirken können. Aufgrund der vorhandenen,
sehr guten Qualität wurde die Kollektion direkt
in die Vorstellung übernommen, erfüllte die
Bestimmungen und wurde mit 374 Punkten
anerkannt.
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Die Altorientalischen Mövchen Blondinetten in
Blau-geschuppt zeigten wesentliche Verbes-
serungen zum Vorjahr, beispielsweise in Körper-
haltung, Schuppungsreinheit und Spiegel. Auch in
den gedrungenen Figuren mit Brustfülle waren sie
überzeugend. Das Kopfprofil sollte zum Teil weniger
gezogen sein und die Halsfarbe wurde bei einigen
reiner gewünscht. Hier stand einer Anerkennung
ebenfalls nichts im Wege.
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Begeistern konnte die Vorstellung der braunfahlen
Figurita-Mövchen mit ihren zarten Typen, rassetypischer
Haltung und mit prima Kopfpunkten. Auch die Farbe passt
zu dieser adretten Rasse. Die Hinterpartien könnten zum
Teil etwas abgestimmter sein. Der überzeugende Auftritt
wurde mit der Anerkennung belohnt.
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Die Kölner Tümmler wussten in Blaufahl-
schimmel zu gefallen, so überzeugten
ansprechende Figuren mit der nötigen Brustfülle
und -rundung. Auch die Kopfpunkte, sowie
Stand und Haltung passten. Die Farbe,
verbunden mit dem Schimmelfaktor, gab keinen
Grund zur Beanstandung. Im Auge könnten sie
teilweise reiner sein. Einer Anerkennung stand
auch hier nichts entgegen.



Vorstellung neu anerkannter Farbenschläge 
BZA Sparte Tauben

Verband Deutscher 
Rassegeflügelpreisrichter

In zwei weiteren Farben waren die Amerikanischen
Kalotten mit Haube zur Vorstellung erschienen. Die
Gelben überzeugten in gedrungenem Typen mit
stolzer Haltung. Auch die hohe, breite und leicht
vorgewölbte Stirn, mit dem möglichst waagerecht
eingebauten Schnabel, kam gut zur Geltung. Die
Haube soll hier mit dem Hinterhals eine Mähne bilden,
was weitgehend auch so erschien. Die Schwanz- und
Keilfarbe war in Ordnung, wobei die Kopffarbe zum
Teil gleichmäßiger erscheinen könnte.
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Ansprechende Figuren und Haltung zeigten auch
die Schwarzen. Hier hätte die Mähne bzw. das
Hinterhalsgefieder ab und an fester und
geschlossener sein können. Auch Wünsche nach
etwas mehr Brustfülle waren angebracht. Farblich
waren fast alle in Ordnung, nur ein Einzeltier zeigte
eine etwas duffe Kopffarbe. Beide Farbenschläge
wurden anerkannt.
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Die Wiener Tümmler in Rotfahl-gehämmert wussten
mit prima Proportionen und Schnabelsitz zu gefallen,
auch konnte die Farbe mit Hämmerungszeichnung
überzeugen. Kleinere Wünsche waren: Pupille
gestochener, teilweise im Schnabel finkenhafter und
bei einer 0,1 weniger bläulich in der Grundfarbe. Ein
1,0 erschien in der Hinterpartie zu lang. Aber
insgesamt eine überzeugende Kollektion, die mit der
Anerkennung belohnt wurde.
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Zum Abschluss möchte der BZA/Sparte Tauben nochmals darauf hinweisen, dass
ein Antrag zur Anmeldung eines Sichtungs-/Vorstellungs- verfahren für ein bereits
laufendes Anerkennungsverfahren nicht jedes Jahr erneut zu stellen ist! Auch ist in
der Zeit des Vorstellungsverfahrens eine Unterbrechung von maximal drei Jahren
möglich, ohne einen neuen Antrag stellen zu müssen. Erst bei einem Fernbleiben
vom Vorstellungsverfahren, von mehr als drei Jahren, wird die Rasse/der Farben-
schlag aus dem Verfahren genommen und ein neuerlicher Antrag ist zu stellen.
Auch besteht für das BZA die Möglichkeit das Vorstellungsverfahren für drei Jahre
auszusetzen, wenn bei einer Vorstellung nicht mindestens die Hälfte der Tiere die
Note „Gut“ erreicht oder nach dreijähriger Vorstellung keine Anerkennung erfolgt.
Während dieser Zeit der Unterbrechung steht es dem Antragsteller frei weiterhin 2,2
Jungtiere in der Abteilung „Sichtung“ auszustellen.
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit………..


